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niger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Aben 


d Montag früh. — Beftellungen werden in der Greve 
3,50 Mk., durch bie Poſt bezogen 3,75 Mk. 
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Dejeuner wohnte der Kaiſer den Schießübungen 
auf Whale-Island bei und kehrte Abends nach 
Osborne zurück, wo eine FJamilientafel ſtattfand, 


zu der auch Marquis Salisbury geladen war 


Bei einbrechender Dunkelheit wurden die Schiffe 
und Vachten in der Bucht glänzend erleuchtet und 


in Weſtcowes zu Ehren des Kaiſers ein prächtiges E 
Zeuerwerk abgebrannt. Heute Nachmittag u Uhr 


erfolgt die Abreiſe des Kaiſers von Osborne. 


Berlin, 8. Augujt. (Privattelegramm.) Das 
„Berliner Volksblatt“ veröffentlicht den Organiſa⸗ 
kionsentwurf der ſocialdemokratiſchen Partei. 
Parteigenoſſe iſt, wer das Parteiprogramm an- 
erkennt und die Partei dauernd materiell unter- 
ſtützt. Für jeden Ort kann ein Vertrauens- 
mann gewählt werden. Alljährlich findet ein 
Parteitag ſtatt, woran der Parteivorſtand, die 
Reihstagsfraction und die Delegirten der Wahl- 
hreife theilnehmen. Der Parteivorſtand befteht 
aus fünf Mitgliedern, die beſoldet werden können. 
Officielles Parteiorgan wird das „Berliner Volks- 
blatt“, das vom 1. Januar nächſten Jahres den 
Titel „Vorwärts“ erhält. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 8. Auguſt. 
Die Uebergabe von Helgoland 


erfolgt morgen feierlichſt nach einem beſtimmt 
feſtgeſtellten Programm. Miniſter v. Bötticher und 
andere hohe Staatsbeamte treffen dort auf einem 
preußiſchen Kriegsſchiff ein. Im Nordhafen von 
Helgoland ankern bereits die engliſche Fregatte 
„Calypſo“ und ein Aviſo, um die Inſelgeſchütze 
von dem Zelſen zu holen; im Südhafen liegen 
zwei deutſche Torpedoboote als Depeſchenſchiffe. 
Ueber das Programm der Uebergabeſeierlichkeiten 
unterrichtet uns folgendes Telegramm: 
Helgoland, 8. Auguſt. (W. T.) Eine heute 


öffentlich 


3njel: Der deutſche Repräfentant wird mit 17 
Salutſchüſſen der engliſchen Kriegsſchiffe und von 
dem Gouverneur in Begleitung der Beamten und 
Einwohner empfangen. Bei der formellen Ueber⸗ 
gabe verlieſt der Gouverneur die Artikel des 
deutfch-englifchen Abkommens, welche die Ueber- 
gabe betreffen. Hiernach wird die deutſche Flagge 
neben der engliſchen gehißt und von den eng⸗ 
liſchen und den deutſchen Kriegsſchiffen mit 21 
Schüſſen ſalutirt. Beide Flaggen werden bei 
Sonnenuntergang gleichzeitig eingeholt. Am 


folgenden Morgen wird die deutſche Flagge allein | 


gehißt. Der britiſche Gouverneur verabſchiedet ſich 
und begiebt ſich an Bord des „Enchantreſh“, von 
dem deutſchen Gouverneur bis zum Landungs- 
platz begleitet und mit 17 Schüſſen begrüßt. 


Die „nationalen“ Windfahnen. j 


Die Blätter, welche früher von Bismarck gelebt 
haben, müſſen ſich es jetzt große Mühe koſten 
laſſen, ihre heutige Haltung mit der früheren 
einigermaßen in Einklang zu bringen. Die 
„Köln, Big. ftellt zu dieſem Zweck die wunder- 
barſten Fypotheſen auf. Stolz citirt fie ein 
Wort, das gürſt Bismarck einſt 
haben ſoll, daß nämlich die „Köln. Ztg.“ ihm fo 
viel werth ſei, wie ein Armeecorps am Rhein; 
ſie erinnert daran, daß ſie einſt dem „preußiſchen 
Junker der Conflictszeit“ Widerſtand geleiſtet 


habe, und wenn ſie ſich der gefallenen Größe 


gegenüber ſo verhalten hat, daß er ſie nun der 


Selonie bezichtigt, fo will fie dies dadurch er⸗ 
daß ſie niemals der Perſon, ſondern 


klären, 
ſtets der Sache gedient habe. Sie hebt ſich vor⸗ 
nehm über die mit ihr zu derſelben Partei ge- 


hörenden „Famb. Nachr.“, die fic) heute noch als 
Sprachrohr für den Fürſten Bismarck hergeben, 
wie über die oppoſitionellen „Reichsfeinde“ und 
„Reichsnörgler“, welche früher dem „Heros des 


Jahrhunderts“ nur mit Nadelſtichen zu nahen 


gewagt haben und ihn jetzt angeblich mit Gjels- | 
triſten behandeln, ſich aber zu eifrigen Lobrednern 
der neuen Regierung hergeben, obgleich dieſelbe 


den „alten Curs“ ſegle. 


gegriffen und es hat ihr das ſchwere Geldſtrafen 


und Sahthunderte Gefängniß eingetragen. Dafür 
hat die Kölniſche Windfahne, die ſich immer weit 


vom Schuß hält, gar kein Berſtändniß. Sie hat 


ich immer nach dem Winde gedreht. Sie hat 


lic) einſt für die Preisgebung von Nordſchleswig 
und dann für die von Oberſchleſien ausgeſprochen, 
um den Krieg zu vermeiden, hat dann die Kriege 
von 1884 und 1866 mit Pofaunen und Trom- 
beten geprieſen, als dieſelben erfolgreich waren. 
Sie trat noch 1879 energiſch gegen den neuen 
Schutzzolltarif auf und ſagte damals, es werde 
dem Abg. Rickert „für immer unvergeſſen“ ſein, 
mit welcher Energie und Aufopferung er in den 
Solldebaiten gegen die Einführung der Getreide- 
¿lle eingetreten ſei. Einige Zeit ſpäter hat die 
„Köln. Ztg.“ völlig umgefaitelts fie hat alles 
verbrannt, was fte bisher angebeiet hatte, alles 
gebetet, was fie bisher verbrannt hatte. Da 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Portsmouth, 8. Kuguſt. (W. T.) Nach dem 


: angeſchlagene Bekanntmachung des 
Gouverneurs publicirt folgendes Ceremontell bei | falschen, it 
der am Sonnabend erfolgenden Uebergabe der | zu erk 


geſprochen 


Die „Dar 
33 allen haijerl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. Preis pro Qua 
wo 


Die „Köln. Ztg.“ hat dem Zürjten 
nur den Kücken gewendet, felt er ihr nichts 
mehr nützen hann. die „Kamb. Nachr.“ find 
ſein Sprachrohr geblieben, weil daſſelbe, wenn 


er in Zriedrichsrüh, dem Zürſten Bismarck be- 
quem iſt. den „Jamb. Nachr.“ nützt es, weil; 
ſie für den Politiker etwas Neues bringen. Die 


„Köln. Ztg.“ hat aber nichts davon, ſie wird 
ſogar benachtheiligt, wenn fie in dieſen Mit- 
theilungen der „Jelonie“ beſchuldigt wird. Nun 
entfaltet 


hüllungen einer gefallenen Größe nicht leben. 


Der „neuen Aera“ will die „Köln. Ztg.“ ihr 
Vertrauen noch nicht ſchenken, denn dieſe habe 


ſich „über ihre Fähigkeiten erſt auszuweiſen“. 


In dem Augenblick, in welchem die „neue Hera“ 


der „Köln. Ztg.“ wichtige politiſche Nachrichten 
zur unentgeltlichen Dispoſition ſtellt, die ſie ſich 
jetzt, wie andere Leute auch, nur durch gute Be- 
zahlung von Kutoritäten zweiten und dritten 
Ranges verſchaffen kann, wird die neue Aera in 
den Spalten des rheiniſchen Blattes laut ge- 
prieſen werden. Es fragt ſich aber, ob dies für 
die neue Hera von Vortheil wäre! 5 


Die Einfuhr amerikaniſchen Specks. 


use wiſſen, um ihn über die Grenze zu Schaffen. 


Es find in letzter Zeit ſeitens der deutſchen Zoll- 
und Polizeibehörden mehrfach Beſchlagnahmungen 
von Speck erfolgt, welcher als amerikaniſcher an- 
geſehen wurde, und gegen die Perfonen, welche 
dieſen Speck feilhielten oder bei der Einfuhr des⸗ 
ſelben betheiligt waren, iſt die Unterſuchung ein- 
geleitet worden. 

‚Mit welchen Schwierigkeiten dieſe indeſſen zu 
kämpfen hat, lehrt eine Verhandlung, welche vor 
einigen Tagen vor dem Landgerichte in Osna⸗ 
brück ſtattfand. Fier wurden die Angeklagten 
freigeſprochen, weil zwei Sachverſtändige, ein 
Chemiker und ein Thierarzt, ausſagten, daß es 
bei dem heutigen Stande der Wiſſenſchaft un⸗ 
möglich ſei, mit Sicherheit erkennen zu können, 
ob der vorgelegte Speck von amerikaniſchen oder 
holländiſchen Schweinen ſtamme. Die Zrei- 
ſprechung erfolgte auf Antrag des Staats- 
anwalts, ſo daß eine Reviſion des Urtheils nicht 
eingelegt werden wird. 

Es begreift ſich daher, daß der Staatsminiſter 
v. Bötticher (wie in der heutigen Morgen- 
Nummer berichtet iſt) [einer Abordnung des 
deutſchen Fleiſcherbundes mitgetheilt hat, daß er 
beſtimmte Erklärungen darüber, wie die Einfuhr 


amerikaniſchen Specks aus Holland verhütet 
werden könnte, noch nicht abzugeben vermöchte. 
Wenn es nicht gelingt, ſichere Merkmale, die eine 
Unterſcheidung des amerikaniſchen und en, ee 
O iſt 


Speckes gejtatten, ausfindig zu machen, 
nicht abzuſehen, welches Ergebniß die Berhand- 
lungen, die gegenwärtig zwiſchen den betheiſigten 
Miniſterien ſchweben, haben werden. 


Die „Kreuzzeitung“ giebt dem Fürſten Bismarck 
eine Section. 


Unter dem Titel: „Jeutſche Treue — ein 
a | Saupterforderniß in den focialen Kämpfen der 

In der That hat aber die Oppofition früher, 
als das noch gefährlich war, die Politik des 
Fürſten Bismarck mit ſehr ernſten Waffen an- | 


Gegenwart“ veröffentlicht die „Kreuzztg.“ als 
Leitartikel eine Anſprache des Militär ⸗Ober⸗ 
pfarrers Dr. Rocholl in Hannover, an deren 
Schluß er an die „deutſche Treue“ des Freien. 


ve Stein erinnert. Als König Friedrich Wilhelm III. 
| fic) auf der Flucht nach Memel befand, ſandte er 
Stein einen höchſt ungnädigen Brief, in welchem 
dieſer ein „widerſpenſtiger, teobiger, hartnäckiger 
und ungehorſamer Staatsdiener“ genannt wurde, 


der „nur durch Launen geleitet, aus Leiden⸗ 
ſchaften und perſönlichem Faß handle“. Der 
Militär-Oberpfarrer knüpft daran folgende Be⸗ 


trachtung: „Und dieſer treue Mann ging, freilich 


mit ſchwerem Herzen, in das Privatleben zurück, 
aber er blieb kreu. 2 
welchem der König, beſſer über ihn belehrt, ihn 


wieder zu ſich rief; er folgte ruhig und vergaß, 


was hinter ihm lag. Das ſollten ſich heutzutage 
auch viele Staatsmänner merken, die in neuerer 
Zeit nicht mehr in alter Weiſe in großer Wirkung 
ſtehen, und kein Schmollen und keine Gegen- 


action, die dem Saf ähnlich ſieht, nein Treue! 


ſie ſtolz die Fahne der Selbſtändigkeit. 
Mehr als ein Blatt kann ja auch von den Ent⸗ 


ſei zwar hein diplomatiſcher Triumph, aber es fei 
1 u 9 Ben an 
die Wichtigkeit des Niger beſitzes und vornehmlich 
BT Be Brehm von Sende, welches die Pforte zur 
Sahara und der größte Markt des Gebietes iſt. 
„Evénement“ richtefan die franzöſiſchen Forſchungs⸗ 


ſei in Wahrheit illuſoriſch. Frankreich habe nur 


Der Tag kam heran, an 


vermittelt Inſertionsaufträ 
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alten !!“ — Die „Kreuzztg.“ zeichnet den letzten 


| Sah durch den Druck bejonders aus. 
Die lechniſche Einheit des Eiſenbahnweſen⸗. 


Den internationalen Vereinbarungen vom 15. Mai 


oH 


A 


Beſchlüſſe der Berner Conferenz) fino nunmehr 
¡quí Belgien, Serbien und Griechenland bei- 
getreten. "Holland und Rumänien haben den 
betheiligten Staaten I: Beitrittserklärungen 
bereits am 23. Mär; 1887 bekannt gegeben. Die 


Türkei erklärte, fie müſſe vom Beitritt abſehen, 
da ihre europäiſchen Eiſenbahnverwaltungen durch 
anderweitige Vereinbarungen gebunden ſeien. 


Die Seſſion der franzöſiſchen Kammern 


treffend die directen Steuern conform dem von 
der Kammer gebilligten Wortlaute zugeſtimmt 
hatte, geſchloſſen worden. f 

Der Miniſterrath hat beſchloſſen, in der nächſten 
Kammerſeſſion einen Geſetzentwurf über den Bau 
einer Bahn durch die Sahara vorzulegen. 


Das franzöſiſch-engliſche Abkommen 
in betreff Afrikas hat in der franzöſiſchen Depu- 
tirtenkammer einen befriedigenden Eindruck ge- 


die Vortheile, welche der Vertrag Frankreich ge- 
währt, find mit Genugthuung entgegengenommen 
worden, beſonders weil durch das Abkommen 
die ſüdlich von Algier und Tunis grenzenden Ge- 
biete gegen die Nachbarſchaft und die Eingriffe 


der engliſchen Handelsgeſellſchaften geſichert ſeien 


und eine Verbindung zwiſchen ihnen und den 
franzöſiſchen Beſitzungen im Weſten hergeſtellt fei. 

Das Abkommen wird nur in einem Theile der 
Preſſe beſprochen. die Mehrzahl der Blätter 
will die Veröffentlichung des Wortlautes ab- 
warten. der „Temps“ ſagt, die öffentliche 
Meinung werde das Uebereinkommen betreffs 
Madagaskars befriedigt aufnehmen. Ribot habe 
jedenfalls einen klaren Blick für Frankreichs 
Intereſſen bewieſen, was am beſten aus der 
Banketrede Lord Galisburns hervorgehe. Die 
„France“ entnimmt aus der Banketrede, daß nicht 
alle Streitpunkte zwiſchen Frankreich und England 
bejeitigt ſeien. „Paris“ bemerkt, das Abkommen 


reiſenden die dringliche Bitte, dem neuen Beſitz 
ihre volle Aufmerkjamkeit zuzuwenden. „Intran⸗ 
ſigeant“ kann nicht viel Lobenswerthes heraus- 
finden. Was man Frankreich zugeſtanden habe, 


einen Gano-Ocean erhalten und Völker, die, wie 
die letzten Jahre überreichlich bewieſen hätten, 
nicht geneigt ſeien, fic) von den Franzoſen regieren 
zu laſſen. 

Der Unterſtaatsſecretär Ferguffon erklärte geſtern 
im engliſchen Unterhauſe, es beſtände keinerlei 
Abſicht, Sierra Leone an Frankreich abzutreten. 

Die „Times“ erklärt, es ſei überraſchend, daß 
Salisbury in ſeiner Banketrede im Monſionhouſe 
der anglo-franzöſiſchen Abmachung nicht gedacht 
habe. Sie verzichtet darauf, die Abmachung zu 
commentiren, bis der volle Text publicirt ſei. 
Der „Standard“ ſagt, das Abkommen zeige 
ſeitens der franzöſiſchen Regierung einen ver- 
nünftigeren verſöhnlichen Geiſt. Zweifellos werde 
Ribot Salisburys wohlgemeinten Wink verſtehen, 


daß zu den Urſachen, welche die Vollendung der 


Aufgabe Großbritanniens am Nil verzögern könne, 
die Haltung Frankreichs gehört. 


Den Sultan von Zanzibar 
hat der deutſche Kaifer telegraphiſch anläßlich der 
von jenem erlaſſenen Verordnung über die Ab- 
ſchaffung der Sklaverei beglückwünſcht. Nach 
einem Telegramm des „Reuter'ſchen Bureau“ hat 
der engliſche Generalconſul Evan Smith dem 
Sultan am Mittwoch einen Beſuch abgeſtattet, 


um demſelben die Glückwünſche der Königin 
Victoria anläßlich des Geſetzes gegen die Sklaverei 


zu übermitteln. 


Aus Argentinien. 


[Anklage gewichen. die vereinigten Kammern 


nahmen ſeine Entlaſſung mit 61 gegen 22 Stimmen 
In der Botſchaft, mit der Ceiman ſeinen 
behielt. 


an. 
Rücktritt ankündigt, zählt er alle Wohlthaten auf, 
die er auf das Land gehäuft habe, und erklärt, 
er habe ſteis dem Lande mit Patriotismus und 


Uneigennützigkeit gedient. Da alle ſeine An- 


ſtrengungen, die Oppoſition zu verſöhnen, ver⸗ 
geblich geweſen, halte er es für ſeine Pflicht, zu 
reſigniren. Die Geſchichte werde ihn rechtfertigen. 
Die Ernennung Bellegrinis zum Präſidenten 

ſſe in Buenos-Kyres ſehr 
Das neue Cabinet iſt bereits 


wird von der Preſſe 
günſtig beurtheilt, 
gebildet, 
Buenos⸗Ahres, 8. Kuguſt. 
Roca iſt zum Miniſter des Innern ernannt, 
Eduard Coſta 
Vicente Lopez die Zinanzen, Gutierrez Laſtra den 
Unterricht, General Levalle das Kriegsminiſterium, 


Bank gewählt. 
Deutſchland. 


Berlin, 7. Auguft. [Der Kaiſer in England.] 
Der Kaiſer hat ſich heute Morgen von Cowes 
kanzler das Geſuch gerichtet, 


nach Portsmouth begeben. Dort wurden die 


Kriegsſchiffe, die Fabrik von Dampfmaſchinen und § 


ge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


das Torpedolager beſichtigt. Kierauf begab ſich 


Präsident Celman ijt nur dem Mißtrauen der 
öffentlichen Meinung und der Drohung mit einer 


(W. T.) General 


[Schußzgebiete 
| Milfionsgebieten der evangeliſchen und der 
Saenz Pena iſt zum Präſidenten der National- : 
das Gebiet des anderen eingreife, findet bei 
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der Raifér nach dem großen Ballin. Mittags 
fand ein Gabelfrühſtück im Admiralitätshaufe 
ſtatt. Nachmittags erfolgt die Fahrt nach der 


|: € Königstreppe, von wo eine Dampfpinafje die 
4886 über die techniſche Einheit im Eiſenbahnweſen 


Raiferlihen und königlichen Herrſchaften nach dem 
Torpedo⸗-Uebungsſchiffe „Bernon“ bringen wird. 
Zum Abſchluſſe ſollen intereſſante Torpedoübungen 
bei Whale-Island ſtattfinden. : 

Als der Kaiſer Nammittags auf der Dockeiſen⸗ 
bahn nach dem Admiralitätshaufe zurückkehrte, 
fuhr in dem Augenblick, als er den Eiſenbahn⸗ 
wagen verließ, die Equipage des Admirals 
Commerell zu nahe an den Wagen heran. der 


Kaiſer ſprang behend zur Seite, wodurch jede 
3 : Colliſion verhütet wurde. 
iſt Mittwoch, nachdem der Senat dem Geſetze be- | 


Ueber den Aufenthalt in Eaſtney berichtet die 


i Bolt” nach dem „Herold“: Der Kaiſer beſuchte 


die Kaſernen. Er durchwanderte alle Säle und 
beſichtigte alle Arrangements, denen er, wie 


manche Stage bewies, großes Intereſſe zuzu- 


wenden ſchien. der Kaiſer lachte herzlich über 
die Karrikatur eines preußiſchen Soldaten, die er 
an einer Zimmerwand fand. Auch die Cantine 
wurde vom Saijer in Augenſchein genommen, 


[wobei er das den Soldaten dargereichte Eſſen 


macht. Die Erklärungen des Miniſters Ribot über uno en ee e eee 


Monarchen veranſtaltete Scheingefecht äußerte der 
Kaiſer gegenüber dem Colonel Creafe ſeine volle 
Zufriedenheit. Diefer führte ſeine Erfindung, 
durch Kervorbringung einer Rauchwolke (was 
durch präparirte Büchſen geſchieht, die von den 
Tirailleuren angeſteckt und ausgeworfen werden) 
den Rückzug der Truppen zu verſchleiern, vor. 

* Zum Kaiſer Manöver wird dem „B. T.“ 
aus Flensburg Folgendes gemeldet: Während 
der bevorſtehenden Kaiſermanöver wird die Der- 
pflegung der Truppen eine völlig kriegsmäßige 
ſein. Bis zum 2. September leiten die Divifions- 
Intendanturen die Verpflegung, von da ab tritt 
die Corps-Intendantur in 10 1055 Manöver⸗ 
Magazine werden in Oxenwalt, Rodding, Haders- 
leben, Woyens, Quars, Feldftedt, Blans, Broacker 
und Sonderburg errichtet. Das zur Truppenver- 
pflegung erforderliche Vieh wird bei dieſen Maga- 
zineſt von aus der Front entnommenen Schlächtern 
geſchlachtet und das Brod in Zeldbäckereien her⸗ 
geſtellt, welche bei den einzelnen Magazinen er- 
richtet werden. Zur Füllung der Magazine foil 
lebendes Vieh, Kartoffeln, Salz, Leu, Stroh, 


Bäckerei- und Bivouaksholz an Ort und Stelle an- 
gekauft werden. Der Ankauf wird durch die mit 
der Verwaltung der Magazine beauftragten Be- 


amten bewirkt, welche um Mitte dieſes Monats 
in den Magazinorten eintreffen. 

* Der Staatsſecretär des Keichspoſtamts, 
v. Stephan, hat unlängſt in einem Rundſchreiben 
an die Oberpoſtdirectoren die Beamten vor dem 
Beitritt zu dem „Verbande deuiſcher Poſt⸗ 
aßfiſtenten“ gewarnt. Als Kauptgrund dieſer 
Warnung wurde angegeben, daß „erfahrungs⸗ 
gemäß gleiche oder ähnliche Vereinigungen bisher 
ſtets mit einer finanziellen Schädigung ihrer Mit- 
glieder geendet haben“. Da nun der Verband, 
deſſen neungliederiger Vorſtand ſeinen Sitz in 
Berlin hat, ſtatutengemäß in erſter Linie den 
Zweck verfolgt, „gemeinſame Vortheile der Mit- 
glieder zu erſtreben und die Intereſſen des Poft- 
aſſiſtentenſtandes zu vertreten“, und dieſen Zweck 
durch Erwirkung von Vergünſtigungen, Conſum⸗ 
vereine, eine Kleider- und Unterſtützungskaſſe zu 
erreichen ſucht, fo liegt die Vermuthung nahe, 
daß v. Stephan nicht ſowohl eine finanzielle 
Schädigung der Mitglieder durch den Verband 
bejorgt, als vielmehr ein Abirren derſelben auf 
das politiſche Gebiet oder mindeſtens eine 
Lockerung der Beamtendisciplin von der Ber- 
einigung befürchtet. Trotz jener Warnung, ja 
unter ausdrücklicher Berufung auf dieſelbe wird 
der „Frankf. Ztg.“ mitgetheilt, daß eine ſtändige 
Zunahme der Berbandsmitglieder ſtattfindet und 
ihre Jahl bereits auf 18 000, d. h. zwei Drittel 
ſämmtlicher deutſchen Poſtaſſiſtenten, gewachſen iſt. 
* [Das Telephon-Monopol.] Die Keichspoſt⸗ 
verwaltung beaͤnſprucht bekanntlich das Recht, die 
Herſtellung von Privat⸗Telephonanlagen von ihrer 
Genehmigung abhängig zu machen, da nach ihrer 
‚Auslegung das Reich für Ausführung der Tele- 
phon-Anlagen daſſelbe Monopol beſitzt, wie für 
die öffentlichen Telegraphen. Viele Privat- 
Telephon⸗Anlagen find bisher unausgeführt ge- 
blieben, weil die Genehmigung der Reichspoſt⸗ 
verwaltung ſchwer oder garnicht zu erlangen war 
und letztere fic) die Herftellung folder Anlagen 
gegen eine zu zahlende hohe Jahresgebühr vor⸗ 
Die Actien-Geſellſchaft Mix u Geneft, 
Telephon, Telegraphen- und Blitzableiter ⸗Jabrik 
in Berlin, welche ſich von der Richtigkeit der Auf- 


faſſung der Reichspoſtverwaltung nicht überzeugen 


konnte, hatte im vorigen Jahre eine Klage gegen 
dieſelbe angefirengt. In dem kürzlich vor dem 
königl. Landgericht I. zu Berlin abgeſchloſſenen 
Prozeſſe iſt nun die Frage zu Gunſten der Actien- 
Geſellſchaft Mix u. Geneſt entſchieden worden. 
Privat-Telephonanlagen und Stadt - Telephon- 
anlagen werden nach dieſem Erkenntniſſe — falls 
es nicht in höherer Inſtanz abgeändert wird — 
alſo künftig nicht mehr von der Genehmigung 


übernimmt das Auswärtige, i der Reichspoſtverwaltung abhängig fein. 


* [Der Vorſchlag Stöckers], innerhalb der 
eine Grenzregulirung zwiſchen 


hatholifden Kirche vorzunehmen, damit keiner in 


proteſtantiſchen Miſſionaren ſelbſt Widerſpruch. 
Der Paſtor Zahn in Bremen hat, wie aus der 
Miſſions-Zeitſchrift zu erſehen, namens der nord- 
deutſchen Miſſions-Geſellſchaft an den Reichs⸗ 
dem Antrage 
Stöckers nicht Folge zu geben. 


ER 


wurde, iff Genaueres noch nicht bekannt. Für die 

Kusſtellung von Lehrlings-Arbeiten ſeitens des hieſigen 

Gewerbe- Pereins liegen 40 Anmeldungen vor. 
Elbing, 7. Auguft. In letzter Zeit find die Fabrik- 


es liegt kein Grund vor, etwas anderes anzu⸗ 
nehmen — ſo muß man zugeſtehen, daß dieſe 
Frage eine der ſchwächſten und dabei brennendſten 


* Weibliche gerzte] als Mitglieder “find auf | nimmt, iſt wieder einmal aus der neueſten 
dem Tongreß recht zahlreich vertreten; befonders | Statiſtik über die „Beſtrafungen auf Grund der 
viel weibliche Mitglieder weiſt die Abtheilung für Steuer- und Zollgeſetze im Jahre 1889/90“ zu 


Wie 


Geburtshilfe und Frauen krankheiten auf; dieſe 
Theilnehmerinnen find zum größten Theil aus 9 5 
innert, ſich für das ganze deutſche Reich erheblich 
vermehrt, obwohl in Folge des Zollanſchluſſes 
von Hamburg und Bremen ſich die Zahl der ein⸗ 
geleiteten Zollprozeſſe in den Bezirken Schlesmig- | 
| Holjtein und Hannover weſentlich verringert hatte. 
Dafür war aber in den Provinzen Oſtpreußen 


Amerika gekommen. 

* Eine Unterſuchung über die Frauenarbeit in 
Fabriken hat die Regierung zu Liegnitz an- 
geordnet. 


* Der katholiſche Arbeiter⸗ und Sehrlings⸗ 


Verein in Oſtende hat an Kaiſer Wilhelm, als 
derſelbe dort fic) aufhielt, folgende Adrefje ge- | 
dem Tage, wo Ew. Majeſtät, ‘ 1 
weſentlich der Schmuggel mit Schweinefleiſch zu⸗ 


richtet: „Seit i 
gleichwie Se. Heiligkeit Bapft Leo XIII. ein Ber- 


‘theidiger der focialen Frage, den erſten ſocialen 
Congreß nach Berlin berief, hat die Arbeiterwelt 


ihre Augen auf ihren jungen und edelmüthigen 


Vertheidiger gerichtet und begleitet ihn überall⸗ 
hin mit ihren Gebeten und Wünſchen. Es wird 
Ew. e nicht auffallend fein, daß die Mit⸗ 


glieder des Arbeifer-Bereins und des Lehrlings- 
Vereins in Oſtende die Gelegenheit des Beſuches 
Ew. Majeſtät bei ihrem vielgeliebten Könige, 
deſſen väterliche Fürſorge ſoeben die Arbeiter- 
börſe ins Leben gerufen, wahrnimmt, um Ew. 
kaiſerlichen Majeſtät in ihrer Geburtsſtadt den 
Willkommgruß zu bieten und im Namen der 
Arbeiter des belgiſchen Vaterlandes ihr Ver- 
trauen und ihre Ergebenheit auszudrücken. 
Möge der Allmächtige, der Gründer und 
Erhalter der Geſellſchaft, der Bater und das 
Vorbild des Arbeiters, welcher der Weisheit Ew. 
Majeſtät den ſchönſten Thron und die ſchönſte Auf- 
gabe anvertraut hat, die ein gerechter und chriſt⸗ 
licher Fürſt hier auf Erden hoffen kann, Sie noch 
lange der Liebe des Volkes und zum Wohle der 
Menſchheit erhalten; möge Seine Hand Sie leiten 
bei der glücklichen Löſung der ſocialen Aufgabe, 
ſo daß eines Tages die Geſchichte Sie nennen 
kann den Kaiſer der Arbeiter! Genehmigen 
Ew. Majeſtät dieſe eben jo einfache wie auf- 
richtige Kundgebung der Gefühle der Oſtender 
und der belgiſchen Arbeiterſchaft, die, mit Ihrem 
Namen diejenigen Sr. Heiligkeit des Papſtes 
Leo XIII. und Gr. Majeftät Leopolds II. ver- 
einigend, auf Sie hofft, für Sie betet und 
achtungs- und liebevoll ausruft: „Hoch der Kaiſer 
des Arbeiters!“ — Kaiſer Wilhelm ſprach — 
wie man der „Köln. Volksztg.“ von Brüſſel 
ſchreibt — bei dem Prunkeſſen mit dem Biſchof 
von Brügge über dieſe Adreſſe und bemerkte 
dazu: „Ich bin glücklich, Ihnen ſagen zu können, 
welche Genugthuung ich über die Adreſſe empfinde, 
welche ein Arbeiter-Verein hieſiger Stadt an mich 
gerichtet. Ich benutze die Gelegenheit, um Ihnen 
zu erklären, daß ich betreffs der foctalen Frage 
mit den Empfindungen und Grundſätzen 
Gr. Seiligheit Leos XIII. vollſtändig überein- 
ſtimme.“ 

* Der aus dem Ertrage der Gétreide- und 
Viehzölle für das Etatsjahr 1889,90 auf Preußen 
entfallende Antheil iſt, wie telegraphiſch gemeldet, 
auf 62364921 Mk. ermittelt worden. Davon 
verbleiben gefetzmäßig 15 Millionen der Staats- 
kaſſe, der Reit im Betrage von 47364921 Mk. 
wird nach der lex Suene an die Communal- 


verbände überwieſen. Nach einer gemeinſamen 


peal alia der Miniſter des Innern und 
der Finanzen iſt dieſe letztere Summe in der 
Weiſe vertheilt, daß auf Oſtpreußen 2 680 659 
Mark, auf Weſtpreußen 1988593 Mk., auf die 
Stadt Berlin 3 364579 Mk., auf Brandenburg 
3 784105 Mk., auf Pommern 2569 176 Mk., auf 
Poſen 2 370 508 Mk., auf Schleſten 6 043 443 Mk., 
auf Sachſen 4701 649 Mk., auf Schleswig- 
Kolſtein 2 696 030 Mk., auf Hannover 4091 081 
Mark, auf Weſtfalen 3 305 632 Mk., auf Heſſen⸗ 
Naſſau 2774029 Mk., auf Rheinland 6891 287 
Mark 115 auf die Kohenzollernſchen Lande 
104155 Mk. entfallen. die Auszahlung der 
Summen an die betr. Communalverbände iſt 
bereits angeordnet worden. 


* Bie „Rhein.-weſtf. Ztg.“, das Organ der 


Großinduſtriellen im Welten, richtet einen Hilfe⸗ 
ruf an die deutſchen Eiſenbahnen, daß fie der 
„bedrängten Eiſenindußtrie“ durch Beftellungen 
beiſpringen möchten, wo immer nur Mangel an 
Material vorliege. Nach den großen Beſtellungen, 
welche die Eiſenbahnen in den beiden letzten 
Jahren gemacht haben, wird vorläufig ein Mangel 
an Material nirgends vorhanden ſein. Die Eiſen⸗ 
bahnen können der Eiſeninduſtrie auf längere 
Dauer überhaupt keine genügende Beſchäftigung 
geben; die Eiſeninduſtrie iſt auf den Weltmarkt 
angewieſen, da ſie weit mehr producirt, als 
Deutſchland verbrauchen kann. 


* In vielen Städten beſteht bekanntlich die Ein⸗ 


richtung, daß Fleiſch, welches nicht unbedingt als 
zum menſchlichen Genuß ungeeignet angeſehen 
wird 6. 3. von perlſüchtigen Thieren), in be⸗ 
ſonderen Fleiſchbänken — den fog. Freivänken 
— verkauft wird. Es war nun der Antrag ge⸗ 
ſtellt worden, dieſe Einrichtung auch in Poſen 
einzuführen. Der Landwirthſchaftsminiſter hat ſich 
aber dagegen ausgeſprochen und auf den Antrag 
erwidert, daß keine hinreichende Veranlaſſung 
vorliege, die Bermerihung minderwerthigen, aber 
der menſchlichen Geſundheit nicht ſchädlichen 
Fleiſches unter beſondere polizeiliche Controle zu 
ſtellen. Es fei daher von dem Erlaß einer der⸗ 
artigen Anordnung um ſo mehr abzuſehen, als 
dieſelbe den Landwirthen die angemeſſene Ver⸗ 
merikung ſolchen Fleiſches ohne einen ge⸗ 
nögensen Grund erſchweren würde. 

* [Ber sfiajrihanijde Reichs⸗Poſtdampfer 


„Reichstag“ ], der erſte der neuen Linie, traf 


geſtern Morgen pünktlich in Neapel ein, wo er 
mehrere Beamte der deutſch-oſtafikaniſchen Geſell⸗ 
schaft an Bord nimmt. Die Zahl der Paſſagiere 
hat fic) unterwegs erheblich vermehrt; alle find 
ſehr zufrieden. ; 


* on Hamburger mit den colonialen Angelegen- | 


heiten vertrauten Kreiſen wird der „T. R.“ zu- 
folge angenommen, daß die Ernennung des gegen- 
wärtig in Deutſchland auf Urlaub befindlichen, 
mit den afrikaniſchen Berhältniſſen fo vertrauten 
baieriſchen Landgerichtsratzs Zimmerer zum 
Gouverneur von Kamerun bevorſteht. 

E, Kaſernen und Feriencolonien“] lautete 
die Tagesordnung einer focialdemokrakiſchen 
Berfammiung, welche am Mittwoch Abend ſtatt⸗ 
fand und zu der beſonders alle wehrpflichtigen 
Männer und gedienten Soldaten eingeladen waren. 
Den Vortrag des Abends hielt der focialbemo- 
kratiſche Stadtverordnete Zubeil. Es 
schließlich eine Refolution angenommen, in welcher 
die Berſammlung gegen das Syſtem des Mili- 


tarismus und gegen die Neben der Vertreter der 


Armee im Reichstage proteſtirt. Unmittelbar 
darauf wurde die Berſammlung auf Grund des 
§ 9 des Socialiſtengeſetzes aufgelöſt. 

* Wie mit den wachſenden Zöllen und mit der 
wachſenden Bertheuerung der Schmuggel zu⸗ 


vieler Deputirten fort. 


wurde 


erſehen. Schon im Jahre 1888/89 hatte die Zahl 
der Schmuggler⸗-Prozeſſe, wie die „Volksztg.“ er- 


eine erhebliche Steigerung der 


und Schleſien : 
In Oſtpreußen hatte 


Prozeßziffer eingetreten. 


genommen, und in Schleſien haben die Zoll⸗ 
behörden ſelber die erhebliche Zunahme von 
Zollprozeſſen auf die im Jahre 1887 eingetretenen 
Erhöhungen der Zölle für Mehl und Brannt- 
wein, 
Brod und Branntwein lohnend geworden war, 


zurückführen müſſen. Für das Jahr 1889/90 find 
nun ganz ähnliche Erſcheinungen zu conſtatiren; die 
Zahl der anhängig gewordenen Zollprozeſſe iſt im 
ganzen Reiche von 17101 im Jahre zuvor auf 19415 
geſtiegen, und zwar iſt die Zunahme wieder 
in Oſtpreußen und 
Schleſien, daneben noch im Rheinlande. In der 
amtlichen Einleitung zu dieſer neueſten ely 
aß es 
ſich bei den zur Erledigung gelangten Zollprozeſſen 
hauptſächlich um Bagatellprozeſſe gehandelt habe. 
Aber gerade dieſe beweiſen — bemerkt die „Br. 
Ztg.“ —, daß der Schmuggel, um den es ſich 


beſonders groß geweſen 


wird gleichſam beruhigend mitgetheilt, 


hauptfächlich handelt, nämlich der Schmuggel von 


Brod und Fleijch, lediglich der hohen Nahrungs⸗ 


mittelpreiſe halber einen abermals ſo ſehr ge⸗ 
ſteigerten Umfang angenommen hat. Ein 
Schmuggel, bei dem durchſchnittlich nur ſo ge⸗ 
ringe Werthe über die Grenze gebracht werden, 
kann nur durch die Nothlage derer, die ſich ihm 


widmen, zu erklären fein. Um jo mehr ſollte 


man aus der vorliegenden neueſten Giatiftik 
Anlaß nehmen, mit den hohen Zöllen auf Brod⸗ 
korn und Zleifh aufzuräumen. Oder zum 
wenigſten ſollte man den Grenzbewohnern den 

ezug ihres Bedarfs von jenſeits der Grenze er- 
leichtern, ſtatt ihn ſo zu erſchweren, wie dies im 
Laufe des vorigen Jahres geſchehen iſt. 

* Aus Mecklenburg, 6. Augujt. In den letzten 
Monaten haben, wie man den „FJamb. Nachr.“ 
ſchreibt, auffallend viele Verkäufe großer Ritter- 
güter im Lande ſtattgefunden. So verkaufte 
Graf Hahn-Kuchelmiß fein großes Gut Thürkow, 
unweit Teterow gelegen, für 1000000 Mk., 
Kammerherr v. Bülow-Gudom die beiden Güter 
Teſſenow und Bülow, ebenfalls unweit Teterow 
gelegen, für 1 200 000 Mk. an den bekannten 
reichen Bergwerksbeſitzer v. Tiele Winkler in 
Schleſien, der, wie man ſagt, ein Fideicommiß 
daraus machen will; Oberſtlieutenant a. D. v. Huth 
fein Gut Eneven unweit Schwerin an den Haupt⸗ 
mann a. D. Kruſe für etwas über 400000 MA, 
u. ſ. w. Ebenſo wurden drei kanonfreie werth⸗ 
volle Erbpachthöfe in Kleinen unweit Wismar, 
die vor vier Jahren auf einer Zwangsver⸗ 
fieigerung, ohne Inventar, für 230000 Mk. er- 
ſtanden waren, jetzt für 320 000 Mk. mit 
Inventar an einen Herrn aus Braunſchweig ver⸗ 
kauft. Bei allen dieſen und noch anderen Ver⸗ 


‘häufen iſt eine entſchiedene Steigerung des 


Preiſes gegen die Preiſe im letzten Decennium 


ſehr bemerklich, und haben ſolche für Malie 


Güter faft ſchon die gleiche Höhe wie in den 


ſechsziger Jahren wieder erreicht. Auffällig iſt 


auch, daß immer mehr Rittergüter aus dem 
Beſitz altadliger Familien Mecklenburgs in den 
Beſitz von bürgerlichen Gutsbeſitzern übergehen, 
fo daß jetzt die Zahl der bürgerlichen Ritterquts- 
beſitzer die Zahl der adligen überſteigt, während 
ſolche vor einem Jahrzehnt noch ziemlich 
gleich war. 

München, 5. Auguſt. Wie bekannt, find dem 
Fürſten Bismarck für feinen Kiſſinger Aufent- 
halt wieder wie in früheren Jahren Gofequipagen 
und Wohnung auf der Oberen Saline zur Ber- 
fügung geſtellt worden. Er erhält aber auch den 
perſönlichen Polizeiſchuzz wie früher und feine 
beſondere Telegraphenſtation. Der in den letzten 
Jahren üblich geweſene Beſuch der bairiſchen 
Miniſter des Aeußeren und des Innern wird 
jedoch diesmal nicht erfolgen. Fürſt Bismarck 
erhält ſomit alles ungeſchmälert fort, was ſeinem 
perſönlichen Gebrauch und Schutz diente; was 
darüber hinausgeht, unterbleibt. Die Grenze iſt 
eine wohlbemeſſene. 

Frankreich. 

Paris, 7. Augüft. Unter den Einnahmen im 
verfloſſenen Monat ergaben ein Plus als im Budget 
veranſchlagt war: die Regiſtrirungsgebühren im 


Betrage von 8333500 Ercs., indirecten Steuern 


8 883 000 Srcs., Zuckerſteuer 2 329 000 Srcs., ein 
Minus ergaben die Zölle um 548 000 und die 
Monopole um 926 000 Frcs. (W. T.) 


Paris, 7. Auguſt. Nachdem geſtern um 11 uhr 


Abends das Decret zur Schließung der Kammer 
verleſen war, beſtieg Laur die Tribüne und inier- 
pellirte die Regierung über das Abkommen mit 
England. Als der Präſident ihm das Wort ent⸗ 
zog, Laur aber in ſeiner Rede fortfuhr, rief ihm 
der Deputirte Ifembart, der ehemalige Redacteur 
der „République frangaiſe“, zu: „Perlaſſen Sie 
die Tribüne, Sie Gafjenjungel” Der Skandal 
ſetzte ſich in den Wandelgängen in Gegenwart 
Laur hatte gedroht, 
Iſémbart zu ohrfeigen; aber als ſich dieſer ihm 
ſtellte, entſchwand er. (Grzztg.) 
England. 

London, 7. Kuguſt. Unterhaus. Unterfiaats- 
ſecretär Ferguſſon erklärte, die für den Zambeſi 
beſtimmten Kanonenboote ſeien noch immer in 
Zanzibar, und es ſei der Zeitpunkt noch nicht 
feſtgeſetzt, wann ſie nach dem Zambeſi geſandt 
würden. Die Frage des freien Verkehrs auf dem 
Zambeſi finde diejenige Aufmerkfamkeit, die ihre 


Wichtigkeit verdiene. (W. T.) 
Griechenland. 
Athen, 7. Auguſt. Eine Spalzung der 


Opposition in Folge Meinungsverſchiedenheiten 


zwiſchen den hervorragenden Führern der Partei 


ſcheint bevorſtehend zu ſein. 
Italien. a 
Rom, 7. Auguft. Die Verhandlungen wegen 
Beilegung des Fleiſcherſtrikes find bisher er- 
folglos gemefen. Die Gemeinde hat 10 Verkaufs- 
ſtellen für Zleifh eröffnet, deſſen Schlachtung 
Soldaten beſorgen. i (W. T.) 
Rußland. E 
Petersburg, 6. Auguſt. Zu der beabſichtigten 
Reorganijation der Polizei in Rußland und in 
Polen bemerkt der „Swiet“: „Wenn die Nach⸗ 
richt über dieſe geplante Reform wahr iſt, — und 


(W. T.) 


durch welchen der Schmuggel in Mehl, 


Dee perſchiedene 


«ty 


Seiten unſeres focialen Lebens betrifft. 
bisher erregt die Polizei in Rußland Schrecken, 
während in Wirklichkeit das Verhältniß derſelben 
zum Publikum ein freundſchaftliches ſein müßte; 
durch ihr Verhalten müßte die Polizei einen Ein⸗ 
fluß dahin üben, daß mit ihr alle diejenigen, 


welche nach Ruhe und Ordnung trachten, ge⸗ 


meinſam handeln. Im weſtlichen Europa geht 
die Allgemeinheit mit der Polizei Hand in Hand 
und begreift vollkommen deren Nutzen; bei uns 
iſt es ganz anders; man fürchtet die Polizei, und 
anſtatt ihr Beihilfe zu leiſten, wirkt man ihr oft 
entgegen.“ — Nach Mittheilung ruſſiſcher Zeitungen 
iff die Regierung eifrig bemüht, den Finnlöndern 
das Erlernen der ruſſiſchen Sprache zu erleichtern; 
es ſollen nämlich zu dieſem Behufe unentgeltliche 
Curſe für Volksſchullehrer eingerichtet werden. 
Ob diefe Bemühungen in Lehrerkreiſen viel 
Gegenliebe finden werden, erſcheint zum mindeſten 
fraglich.“ ES (P. 3.) 


Bon der Marine. 

Die Manöverfintie (Chef Bice-Admiral Dein- 
hard) iff am 6. Auguſt cr. in Glückſtadt einge- 
troffen und am 7. Auguſt cr. wieder in See ge- 
gangen. 

Die Schiffsjungen⸗Schulſchiffe Corvette „Luiſe⸗ 
(Commandant Corvetten-Capitän Erhardt) und 
Brigg „Rover“ (Commandant Corvetten⸗Capitän 
Gruner) find am 6. Auguft in Stockholm ein⸗ 
getroffen. 


E És 2 -H. 11,40, 
G. A. d 28. Kl. Danzig, 8. Aug. uf, Lace, 
Wetierausfidten für Sonnabend, 9. Auguſt, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 


Mäßzig warm, vielfach bedeckt und trübe mit 
Regen; theils heiter, ſchön, ſchwül. Gewitter. 


* [Gewitter.] Nach mehrtägiger ſtarker Hitze 
entluden ſich heute Nacht über unſerer Gegend 


wieder mehrere ſtarke Gewitter mit kräftigen 


Regenſchauern. 

I sSchießübung.] Geſtern Abend dröhnte 
mehrere Stunden lang mächtiger Kanonendonner 
über das Meer. Derfelbe rührte von einer nächt⸗ 
lichen Schießübung her, welche das pommerſche 
Sußartillerie-Regiment Nr. 2 von der Mömen- 
ſchanze aus bei elektriſcher Beleuchtung nach in 
Gee ſchwimmenden Scheiben abhielt. Am 13. d. M. 
ſoll eine ſolche nächtliche Schießübung auch bei 
Heubude abgehalten werden. 

* [3ur Oberbürgermeiſterwahl.] Der von der 
hiefigen Gtadtverordneten-Berfammlung zur Bor- 
bereitung der Oberbürgermeiſter⸗Reuwahl ein- 
geſetzte Ausſchuß hat nach vier längeren Sitzungen 
ſeine Berathungen und Ermittelungen zu einem 
vorläufigen Abſchluß gebracht und wird am 
Dienſtag der Stadtverordneten-Berſammlung in 
einer vertraulichen Blenar-Berfammlung darüber 
Bericht erſtatten. 


* [Neuer Dampfer.] Auf der Schiffswerft 


von Klawitter ijt von der Rhederei 3. G. Reinhold 
ein neuer Dampfer in Arbeit gegeben, welcher 
zu Fahrten auf der Nord- und Oftjee beſtimmt 
und ca. 700 To. groß iſt. der Dampfer wird 


ähnlich gebaut wie der „D. Siedler“, doch wird 

erbefferungen auen 
Das } ält eine Triplemaſchine und wird 
in beladenem Zuſtande 10 Seemeilen Jahrt 


2 


Trip 


Schiff erhält ein 


machen. In 8 Monaten ſoll der Dampfer ſee⸗ 
fertig ſein. 

[Ordensverleihung] Bei Gelegenheit der Denk- 
ſteinlegung zur Eröffnung der Arbeiten für den Weichſel⸗ 
durchſtich wurde dem deſchhauptmann der alten Binnen- 
Nehrung Herrn Boſchke vom Miniſter Dr. Lucius 
im Namen des Kaiſers der Kronenorden 4. Klaſſe 
überreicht. 

* [Unfälle.] Der Arbeiter Friedrich P. von hier 
wurde geſtern während der Nachtſchicht bei der Arbeit 
an der Schichau'ſchen Werft von einer Lowry befallen 
und erlitt hierbei eine Quelfchung des linken Unter- 
ſchenkels. — Der Arbeiter m O. ſtürzte geſtern 
von der Stellage mit einer mit Kalk gefüllten Karre 
herab, wobei er von der Karre befallen wurde und 
einen Abbes ane des rechten Oberarmes erlitt. Beide 
Verunglückte wurden nach dem chirurgiſchen aer 
in der Sandgrube gebracht. Desgleichen der Schloſſer⸗ 
lehrling Willy 6. von hier, welcher geſtern während 


der Beſchäftigung an der Bohrmaſchine mit dem rechten 


Arm in dieſelbe gerathen war und ſich eine ſchwere 
Auetſchwunde zugezogen hatte, 

Der 85 Jahre alte Maurergeſelle Hermann N. von 
hier war beim Reparaturbau eines Hauſes in der 
Salvatorgaſſe beſchäftigt und ſtürzte dort aus beträcht⸗ 
licher Höhe von einer Leiter herab, ſich ſchwere Ber- 
letzungen des Schädels zuziehend. Der Verunglückte 
würde durch einen Polizeibeamten per Wagen nach 
dem Lazareth in der Sandgrube geſchafft. 

* [Zulagen für Jorſt⸗Kilfsaufſeher.] Die königl. 
Regierungen find‘ von dem Miniſter für Candwirth- 


ſchaft, Domänen und Forften ermächtigt worden, für 
das Etatsjahr 1890/1, alſo vom 1. April d. J. ab, 


den in den fiscaliihen Jorſten ihres Bezirkes be- 
ſchäftigten Forſt-Hilfsaufſehern für die Dauer dieſer 
Beſchäftigung, und zwar: 1) denjenigen, auf welche 
fih die Beſtimmung zu a in der Circular-Berfilaung 
vom 17. Februar 1874 bezieht, eine monatliche Zulage 
von je „drei Mark“, und 2) den übrigen Zorit- 
Hilfsaufſehern eine ſolche von je „ſechs Mark“ monat- 
lich zu gewähren. Die hieraus ſich ergebende Mehr- 
Ausgabe ſoll auf den betreffenden Etatsfonds ver- 
rechnet und beſonders erſichtlich gemacht werden. 
Sobald einzelne Forſt⸗Hilfsaufſeher nach Erlangung des 
Forſtverſorgungsſcheines aus der allgemeinen Bejol- 
dungsklaſſe von 60 Mk. monatlich in diejenige von 
66 Mk. übertreten, vermindert ſich die vorſtehend be- 
zeichnete Zulage von 6 Mk. monatlich auf 3 Mk. 

. [Seebad Weſterplaite.] Der geſtrige ſchöne 
Sommerabend hatte wieder im Kurgarten der Weſter⸗ 
pe ein ſehr zahlreiches Publikum verſammelt. Gegen 


Uhr zog die Kapelle, welche bis dahin im Garten 


concertirt hatte, auf die ſog. „grüne Wieſe“, um hier 
die muſikaliſche Begleitung bei einem hübſchen 
Arrangement pyrotechniſcher Ueberraſchungen aus- 
zuführen. Während im Süden die erſten Plitze eines 
ſich ſpäter recht kräftig entwickelnden Gewitters den 


Horizont erleuchteten und aus der Strandbatterie 


Weichſelmünde der Donner der Kanonen herüberſchallte, 
wurden hier glänzende Licht- und Farben-Effecte dar- 
geboten, von denen namentlich eine dreifache Fontäne 
den lebhaften Beifall der dichten Zuſchauermenge erregte. 
Polizeibericht vom 8. Kuguſt.] Verhaftet: 5 Ber- 
ſonen, darunter: 1 Mädchen wegen Diebftahls, 1 Poſt⸗ 
ſchaffner a. D. und 1 Oekonom wegen Widerſtandes, 
2 Obdachloſe. — Geſtohlen: 1 Frack, Hoſe und Weſte, 
1 heller Sommeranzug, 1 Portemonnaie, enthaltend 
11 Mk., 1 Bruchband, 1 Paar Gamajden, 20 MR. 
r. Marienburg, 7. Augufi, Zu der am 30. d. Mis. 
vom landwirthſchaftlichen Central-Berein hier zu ver- 
anſtaltenden Diſtrietsſchau find ſoviel Anmeldungen 
eingegangen, daß alle Stände belegt und kein Platz 
mehr zu haben iſt. Wegen der jetzt mehrfach wieder 
aufgetretenen Biehſeuche haben betreffs Abhaltung der 
Schau ernſte Erwägungen ſtattgefunden, die aber noch 


nicht abgeſchloſſen ſind. — Ueber die Beſchickung der 


Concurrenz weſtpreußiſcher Wagenbauer, welche 


ſeitens des gewerblichen Central⸗Vereins ausgeſchrieben 


hatte, 


räume der Cigarrenfabrik von Löſer und Wolff nicht 
unweſentlich vergrößert worden. Es Find nunmehr in 
der letzten Arbeitswoche in der hieſigen und der 
Braunsberger Fabrik zuſammen eine Million Cigarren 
gefertigt worden. . 3. 

* Dem Gerichtsaſſeſſor Körnig in Tudel if die 
e Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte ertheilt 
worden. 

Königsberg, 8. Aug. Die „Agsb. allg. ig.” 
ſchreibt heute: „Wie wir aus zuverläſſiger Quelle 
erfahren, iſt die von uns aus der „Lib. Corr.“ 
übernommene Mittheilung, nach welcher der 
hieſigen Firma Gtantien und Becker der Vertrag 
über Ueberlaſſung der Bernſteingewinnung, ſo⸗ 
weit der Bergbau, die Taucherei und Zifcherei 
nach Bernſtein bei Palmicken und Kraxtepellen 
in Betracht kommt, auf 18 Jahre verlängert 
wäre, nicht zutreffend.“ 

Raftenburg, 7. Auguſt. Die hieſige Zuckerfabrik, 
die bedeutendſte in Oſtpreußen, hat in ber verfloſſenen 
Campagne in 110 Schichten 369 230 Geniner Rüben 
verarbeitet (gegen 345220 in der vorjährigen Cam- 
pagne). Es wurden fabricirt und bereut 14453 Cir. 
in verſchiedenen Qualitäten zum Durchſchnittspreiſe von 
15,59 Mk., 9302 Ctr. Melaſſe a 1,70 Mk. Der Brutto- 
gewinn betrug 89 046 Mk. Die Generalverſammlung 
beſchloß, den Gewinn wie folgt zu verwenden: Abſchrei⸗ 
bungen 38063 Mk., Tantiemenzahlungen 3058 Mk., 
Ueberweiſung an den Refervefonds 5000 Mk., 5 Proc. 
Dividende. \ 

Tilſit, 6. Auguſt. Bei einem kürzlich von dem hie- 
ſigen freiſinnige Wahlverein für die Familien feiner 
Mitglieder veranftalteten Gartenfeſte mußte das ange- 
kündigte Concert ausfallen, weil der dazu engagirien 
Militärkapelle die Erlaubniß des Regiments-Comman- 
deurs verſagt worden war. In dieſer Angelegenheit 
wird jetzt nachträglich mitgetheilt, daß der Muſikmeiſter 
der Militärkapelle des 41. Infanterieregiments wieder⸗ 
holt zugeſichert hat, daß er auf dem Seffe die Concert- 
muſik übernehmen werde. Noch wenige Tage vor dem 
Zeit theilte der Muſikmeiſter mit, daß er die Erlaubniß 
zum Spielen erhalten habe. die Genehmigung war 
von dem den verreiſten Regimentscommandeur ver- 
tretenden , jis ertheilt worden, dem der 
Mufikmeifter allerdings nicht beſonders gejagt. 
um was für ein Zeft es ſich handelte. 
Der inzwiſchen zurückgekehrte Regimentscommandeur 
unterſagte dem Dtufikmeifter, zu ſpielen. Ein 
Vorſtandsmitglied bes freiſinnigen Wahlvereins 
wurde von dem Regimentscommanbeur abſchlägig be- 
ſchieden mit der Bemerkung, es ſei ſein Princip, die 
Regimentskapelle in politiſchen Vereinen überhaupt 
nicht ſpielen zu laſſen. Hierauf wurde an das General- 
commando in Königsberg und ſpäter an den Kriegs- 
miniſter telegraphirt mit der Bitte, das Spielen der 
Kapelle zu geſtatten. Das Königsberger Generalcom- 
mando antwortete: „Erlaubniß zum Spielen kann nur 
der Regimentscommandeur bewilligen.“ Das Kriegs- 
miniſterium depeſchirte: „Entſcheid Regiment anheim- 
zuſtellen.“ Hierbei blieb es. Daß bei den von confer- 
vativen Vereinen veranftafteten Feſten den Militär- 
kapellen die Kuffütrung von Concertmuſik unterſagt 
worden ſei, iſt bisher wenigſtens nicht bekannt ge⸗ 
worden. 

Am Mittwoch verſammelten ſich nach längerer Pauſe 
wieder die Mitglieder des Comités zur Errichtung 
eines Denkmals für Diaz v. Schenkenborf. Es wurde 
beſchloſſen, die Enthüllnng des Denkmals auf den 
2. September anzuſetzen, ferner, an den Cultusminiſter 
v. Goßler einen Bericht über den augenblicklichen 
Stand der ganzen Denkmalsangelegenhelt einzuſenden 
und um baldige Zahlung der . 5000 Mark 
Staatszuſchuß zu bitten. Schließlich wurde eine Com- 
miſſion gewählt, welche der nä e e 


des Comités Vorſchläge über die zu veranſtaltende Heft 


‘Aidkeit mächen fot, : 
Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 8. Auguſt. (Privattelegramm.) Bei der 
heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe der 
a kal. preußiſchen Alaffentotterie fielen Vor⸗ 
mittags: 

1 Gewinn von 100000 Mk. auf Nr. 58.028. 

1 Gewinn von 10000 Mk. auf Nr. 1809 638, 

8 Gewinne von 5000 Mk. auf Nr. 84259 
140 702 160 158. g 

31 Gewinne von 3000 Mk. auf 6992 
13613 34831 37 038 41 098 42 968 46 853 54 495 
62814 73 561 77 205 81785 89 331 95 217 
103 069 104 283 107 225 109576 110576 119 670 
130 011 142 027 142825 145 934 155546 157 67! 
161274 162315 174926 177 043 179 826. 


. Vermiſchte Nachrichten. 

* [Die 75 jährige Jubelfeier der deutſchen Burſchen⸗ 
ſchafker] wurde in Jena am 5. d. Mis. durch einen 
Feſtzug eingeleitet, welcher etwa 600 junge und alte 
Burſchenſchafter mit 43 Fahnen umfaßte. Sämmtliche 
deutſche Univerfitäten waren in ihm vertreten. Den 
Schluß machten die öſterreichiſchen Burſchenſchaften, 
die beſonders lebhaft begrüßt wurden. Am Burſchen⸗ 
ſchaftsdenkmal legten die Feſtjungfrauen die Kränze 
nieder. Von hier aus bewegte ſich der Zug weiter 
nach der Feſthalle, wo Frühſchoppen gehalten wurde. 
Um 4 Uhr fand im Theaterſaal daß Zeſtſpiel Nae 
deſſen Text von dem Redacteur der burſchenſchaftlichen 
Blätter, Schneider Germanide-Jena, an itt, Es 
behandelt in ſechs wirkungsvollen Bildern die 
Gründung der Jenaer Burſchenſchaft, das Wartburgfeſt, 
die Auflöſung der Burſchenſchaft auf der Roſe in Jena, 
den Anffhäufer, die Einberufung der Truppen zum 
deutſch⸗franzöſiſchen Kriege, und endlich die Errichtung 
des deutſchen Reichs. 

* Eine merkwürdige Erbſchaft] erregt gegenwärt ft 
in Fürſtenwalde idee Aufſehen und ſoll daſelb r 
das allgemeine Stadtgeſpräch bilden. Ein verarmie- 
Edelmann, der ſeit einer Reihe von Jahren als Haus. 
knecht im Dienſt ſtand, iſt jetzt, nachdem er ſeit Jahrest 
friſt von einem ſchleſiſchen Gericht vergeblich geſucht 
worden war, von demſelben ermittelt und benachrichtig 
worden, daß ihm aus der Nachlaßmaſſe eines ent⸗ 
fernten Verwandten eine Erbſchaft von 200 000 Thalern 
zugefallen jet. der Edelmann war ein tüchtiger und 
fleißiger Hausknecht, dem nun allſeitig ſein Glück ge⸗ 
gönnt wird. 

* [Weber den Bahnunfall bei Bloviiz] geht der 
„Voff. Zig.“ noch folgende Meldung zu: Vier Per- 
ſonen fanden bei Eintritt der Kataſtrophe ſofortigen 
Tod. Der Heizer Czerny erlag Abends ſeinen Ber- 
letzungen. Sechsundzwanzig Reiſende erlitten ſchwere 
Verletzungen. - 

* Die neuen oſtafrikaniſchen Kupfermünzen] 
bilden gegenwärtig in Berlin einen ſchwunghaften 
Handelsartikel. Verkäufer bieten die Münzen auf den 
Straßen aus, das Stück für 20 Pfennige. 

* Die Wiener Hofoper trifft Anſtalten, das bevor- 
ftehende Sängerfeſt in angemeſſener Weiſe zu feiern. 
Director Jahs hat für die Lage vom 15. bis 19. d. ein 
abwechſelungsreiches Spielverzeichniß entworfen. Am 
15. wird die „Gölterdämmerung“ gegeben mit „rau 
Sthamer, Lerrn Jäger und Herrn Ritter als Gäſten; 
am 16.: „Don Juan“; am 17.: „Beatrice und Bene⸗ 
dick“ von Berlioz und „Sonne und Erde“; am 1685: 
„Lohengrin“ (200. Aufführung im neuen Hauſe) und 
am 19.: „Der Bajall von Szigeth“ von Gmareglia und 
„Die Puppenfee“. Am Vorabend des Seftes, den La, 
find „Das Nachlager von Granada“ und „Die Puppen- 
fee’ angeſeizt. : A 

Freiburg, 4. Auguſt. Leute Mittag ftarb hier nach 
längerem Leiden der Profeſſor in der mediciniſche 
Facultät Dr. v. Notteck. Er war der Sohn des 
Hiftorikers Karl v. Rotteck und Bruder des Land- 
gerichts-Präſidenten 


* Dnftsjersshys berügmter Roman „Raskolnikow“ 
tft von Eugen Jabel und Dr. Ernſt Koppel dramatiſirt 
worden und wird als vieraktiges Schauſpiel in nächſter 
Zeit in Leipzig zur Aufführung gelangen. Eugen 
Zabel hat auch ein Drama Turgenjews überfeht, 995 
unter dem Titel „Enadenbrod“ am „Leſſing Theater“ 
in Scene gehen wird. 

Schwerin, 7. Auauft, der Intendant des Hof. 
theaters, Frhr. v. Ledebur, iſt ſchwer erkrankt. 

* Aus Oberammergau wird geſchrieben: Nachdem 
die erſte Hälfte der Spiele vorüber iſt, dürfte es auch 
weitere Kreiſe intereſſiren, wie ſich wohl das finanzielle 
Ergebriß der diesjährigen Aufführungen geſtalten 
wird, Wie bei großen Unternehmungen ſtets der Fall 
zu ſein pflegt, haben die unvorhergeſehenen Fälle eine 
ſehr große Mehrausgabe zur Folge gehabt. Sollte 
der Beſuch weiter anhaltend ſein, ſo dürfte ſich, nach 
den jetzigen Einnahmen zu ſchließen, wohl eine End⸗ 
fumme von 500000 Mk. ergeben. Wenn wir nun die 
Ausgaben auf 250 000 Mk. tariren, x ſich ein 
Reingewinn in gleicher Höhe. Im Jahre 1880 
wurben von 336 596 Mk. Einnahmen nach Beſtreitung 
der Koſten 157 101 Mk. als Entſchäbigung an die Mit- 
wirkenden vertheilt und der überbleibende Reſt zu ge- 
meinnützigen Zwecken verwendet. Da in dieſem Jahre 
die Zahl der Mitwirkenden höher ijt, kommt bet 
günftiger Einnahme wohl eine entſprechend höhere 
Summe zur Vertheilung. 

* In Oberammergau iſt für nächſten Sonntag der 
Beſuch der Kaiſerin von Oeſterreich angeſagt worden. 

pet, 7. Auguft. Das Städtchen Moor iſt geſtern 
durch eine Feuersbrunſt faſt ga 1 worden. 

200 Häuſer ſind niedergebrannt. Mehrere Menſchen 
haben das Leben eingebüßt. (W. T.) 
. . ꝰ TT ˙ w OA 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 8. Augujt. 
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fipreuß, Prov. Hblig. 14 | 96,60 do. 47 Rente. [4 | 87,50 | Hamburg. 50 thle.-Eonfe 138,50 IReichenb.⸗Par dub... — 78, ter Brivatbank Se nie erg- un 0 aften. 
Beitpr. Brov-Oblig. «> ½ — Türk Abmin-Anleihe 8800 in Mind. Br. 3% 13540 | Ich, Gicatsbabnen. . | — 112875 | Darmitäbter Bank.» || 15880 | 1012 Div, 1889. 
Sanbſch. Centr.-Bidbr. . 1 — | Zück, c0n9.1% ank Sa. D. 1 18,20 Lüßpecker Prim; finteihe e 133,00 | Ruff. Güdweltbahn ...| — | 83.9015 eutiche Genofteni a 128,60 8 Dortm. Union-St.-Prior. 
Oltpreuß, Pfandbriefe 3½ 97,70 Gerbtihe Golb-Gidbr. . 15 89-40 Delterr. Zooſe 1854. 121,20 Beh. Unione sie 5 — Aa 6 6750 o Königs. u, Caurahütte . 
Botgmeridie Bigndbr, 13% | 99,20 do. Rente [5 85,90 o. Fred b. 0.1858 | — | 332,00 o a se E 555 Effecten u. W. . 126,80 11 Giol erg, Zink 75 2% 
5 do. neue Rente. 5 | 86,20 5 Conte von 1866 5 178,78 Sud öſterr. Lombard . 12/5] 62,10] do. Keichsbank 4240 Le 14205 Te 
Bo ofenice neue Bibber. . 102,00 | — do. „1866 | — 315,50 Warſchau⸗ Wien . — — do. poth.-Bank 112,80 | Bt/y Bictoria- Hütte 
| 30 28,00 A pidenburses Rone eet 0,10 ER Disconto-Command, + 222,0 1 Wechſel-Cours vom 7. Auauit 
Teils: euñ. Pf jantbrisfe 31/2 | 98,00 Snpoiheken-Bfandbriefe, Br. Pr äm.-Anleihe | 1855 31/2 | 160,1 Ausländiſche Prioritäten. Gothaer Grunder. 3k. 93.40 — echſel⸗Cours vom ugufl 
Do, neue 54 gto 31/9 98,00 Nagb-& Gra: 1090 T.-Lopſe 4 06,25 Hamb. Commerz „Bank 129,50 Te mn: aoe Tg. NA 5 
Bomm. Rentenbriefe. 4 1108. Dane Stb. Biandbr. |4 [190,50 uh. rpg. don 1866 8 16400 Gotthard-Bahn 5 193,75 Jannöverſche Banz . 114.50 |5 „„ eee 
Keienine de. 0 Bip 30 ung. o, do. vom 1886 15 5400 er pr. | 38,10 | Möniasd. Dereins-Bank — (8 London vers: ‘ten 3 20.25 
untl as % 1108.00 Pic, orangen fer. 4% 101.0 uns. Coote... . ebene gend Golb- Be 4 | 9850| Sibemer Comm Hane 115,60 f Baris : . 0 
Samb. Snpoth.- 51 5 101,50 Hronpr.⸗Rudolf- Bahn 4 85,50 | Magdbg. 5 „118,80 8% Be N #8 3 1803 
Kusländiſche Fonds Meininger Ph br. 14 101,50 { Delterr.-3r.-Gtaaisb, . 3 | 84,25 Meininger 1 B. 104,50 5 5952 Sen, 3385 
| Nordd. Grd.-Gd.-Gfdbr. |& | 101,50 Gijenbahn-Giamm- und SR a 5 — Norddeutſche Ban 67,50 12 mien — . 22 4 176.35 
Defterr, Golbrente . 18 95,90 | Bomm. Snnoth.-Bfbbr. „ 55 bo, Elbthalb. 3 93,50 | Dejterr, Erebit- mitad 169,60 | 10% DEE 3. 175,50 
Deſterr, Bapier-Rente . 5 88,70 neue gar 4 ia Giamm - Prioritäts⸗ Actien. Güdöfterr, B. Lomb. 3 66,40 | Bomm. Hnv.-Act.-Bank| — => = b 2 Mon. ay 4320 
69: „ alte bo. do. 3, | 9.00 Div. 1689. 5% Oblig. |5 |104901" do. do, conv. neue . .| 99,001 — we Ha 
do. Silber⸗Rente die | 79,00 do. do. 3½ 92,50 Kachen⸗Maſtricht . / 73,50 fun ar, Rordolíbadn 15 | 88/00 | Bofener Brovin.-Bank. | 115,00 6 Marie 1 .. . 3½ 21, 00 
Ungar. Eiſenb. "Anleihe. 1% ¡101,809 | Br. Bod, Erez Act. Be ½ | {14,75 | Mains-Dudwisshafen . . 42/3| 120,20 5 Gold-Br, |5 102, reuß. Bobden-Crebdit . .| 126-70 | 6/2 RAU ++ + ool O 2G 1972! 
bo. Bapier-Rente . „ | 88,001 Br. Central-Bos,-Er.-B, | 4 | 10L70 dia nb. ER t. A. ½ | 63,75 Anatol. Burner ... | 90,001 Br. Cenir-Boden-Cred, | 157,06 | 10 | Discont der Reichsbank 4 %. 
de. Bolörente . E 1.839,80 pe po. bo. 3/2 | 96,10 o. Gt-Be,|5 | 11280 | Breft-Srajero ...... 15 | 99,60 Schaffhauſ. Bankverein 11,9 3 . 
Ruñ Engl. Anleihe 1805 aa 1 0 a 109,30 Ditgreun, Gils abr. one 99,40 erte Rn | 92.75 Schleſiſcher Bankverein | 125,50 8 Sorten. 
2. do, de 4 6,30 Pr. e "action Bg. 4 1101,70 St Ur. 15 118,00 fursk- Kiew 4 3,90 Südd. Bod. ⸗Credit-Bk.. 158,50 6/2 [Dukaten 9,75 
bo, Rente 1883 16 us Br. „„ Be eo e, Hijo | 100,86 Geal-Babn GL-A. .. 113 45,10 | +Ntosko-Riäjan ..... | 4 4.60 ER Sovereign? k 20,39 
po dente 1884 15 08,00 555 4 | 401,70 Gt-Bro ...15 | 113,25 | TMtosko-Smolensk ,.. 5 | 101,50 Dig Sei . 130,5 5 120-3Srancs-Gh ... 2202. 16,25 
uff. neige von 1889 |E | — ds | 96,30 Stargard Bosen. Mia! 103,50 Anbinss Bologone ... . | Smperials per 500 On... | = 
Mit. 2 „ 8 75,50 eiche Rat fo ale Demo gar.. | 23401 thidian-Rosiom..... 14 |.93,70 | Reufeldt-Dietallivaaren 11100 8 [Dollar .........- «| 9,1775 
3 oe ‚Anleihe 8 75,38 „ Ha 103,60 do. Te see ee] — | 100,00 arſchau-Terespol . 5 1102,75 | Actien der Colonia ...| 10010 | 662/3 Englische Banknoten > 20,45 
10 5 6. Anleihe 3 13500 R ye Hod. Er ve -Bidb E 10800 | e 89,40 Northe n. Pa 7.6 . fl. 2 10730 et ae 18 9900 E OS 15870 
nleihe ‚00 | Rufi, Bod,-Cred=-Bidbr, ‚20: 3 erihern-Bacif.-Gi 5 auverein Paſſag a di & B . 
a: Poll Schal Obl. . — I Ruill, Central. do. 8 99.906 Gotthardbahn „ 75 166,75. do. = 5 93,90 | Deutiche Baugetelli haft, | 89,50 3½ J Kuſſiſche Banknoten...» a 


“Petroleum. Schlußberichto E 


Rornten Hd) 
Der Kapitalsmarkt erwies ſich felt für geimiſche ſolide Anlagen 2 


Bevis, 7. Aus, (Schluß courſe.) 3% amortiſirte Rente 


95, 11 90 3% Rente 93,621/0,41/2% Anleihe 105,29, 5% ital. 


Rente 9 4,372, öſterr. Golbyente 98, 4% 15 Goldrente 
895.8, uy Ruſſen 475 Ruffen 1889 97,30, 
4% unifie, Aeanpter 488,12, we ſpan. äußere Anleihe 


Ts, convert. Türken 18,42%. türk. Coole 78,30, 4% 
privileg. türk. Obligationen —, Framoſen 528,75, 
Combarben 317,25, Lomb. Briortidter 300,00, Banque 
oliomane 585,00, Banque de Paris 806,25, Banaue 


>'Escompie 508,75, Credit foneier 1250,00, do. mobilter | 


428,75, Mexidional-Ac, 701,25, Banamacanal-Act. 45,00, 
do. 5% Oblig. 32,00, Rio Zinto-Actien 567,50, Guescanal- 
fictien 2320,00, Gai Borifi en 1393, Credit Lyonnais 
30 le Ir. et (Girona, 558, Trans 
B. de France 4175, Bi (le be Garis ve 

Ottom. 284,06, 2% Coni. Anal. 97, 


echſel auf a 122/16, Londoner Wechſel kur; 


3 25,352, Zu) Wien Aurz | 
20 bo. Amiterbam kurz 207,31, do. Madrid kurz 


6, 51 C. d'Esc. neue 620, Robinjon-Act, 60,62. 

„ 1. Auguit, Bankausweis. Baarvorraty in 
Gold 1277404000, Baarvorrat h in Silber 1267228 00 15 
Portefeuille d. 997 und der Filialen 565 314000 
Notenumlau 72 322 000, 


heques a. London 


Hiscont-Erkrägniſſe Bie Verhältniß des 
nn zum Baarvorrath 86,95. 

London, a Auguli. en Totalreſerve 
11426 000, Noten Umlauf 25646000, Baar -Vorxrath 
20 6 622.000, En 23 585 000, Guts aben der Pri⸗ 
vaten 28 21 Guthaben des Staats 2760000, Noten- 
renten 10 ais 000, Regierungsſicherheiten 15.209 000 Cftr. 
Brocent- Verhältniß der Reſerve zu den Bafliven 365/ 
gegen 38/16 in der Vorwoche. j 

£ondon, 7, Auguft. 1 Conſols 965/16, 47 Conſols 
104, italieniſche 57 R ae aie arden 121/1, 4% 


conf. Ruſſen von 1889 wi Serie) 97/2, conv. Türken Weisen per 1000 aaa rother neu 120/1% 
18, öſterr. Silberrente 77, öſterr. Goldrente 95, | 174 re yagen 

4% ungariihe Goldrente 88, 4% Spanier 738, | 137, 11397 138 115/6% 

312% privil. Aeanpter 901/14, 4% 1 0 Aegypter 95½ů, | 1224 150, 122/34 151, 123% 

3% Ball estate 10012, A Y % aanvi. Tributanl. Gerſte per 1000 Kilogr. große neu 110, 
963/1, Merikaner 96, Ottomanbank 1318, kleine 126 JUL bez, — 9 

Guesactien 917 Canada- eS 80%, De Beers-Actien | 145, 148, ru - 109 A = — Rübfen p 

neue 17½, io Tinto 2238, Rubinen-Actien — | 205 JU bez Rays 


Wechſeinolirungen: Deutſche plätze 20,69, Wien 1176, | 


Paris 25,56, Petersburg 2715/10, 


London, 7. Augult. An der Hüfte 4 Weizenladungen 
angeboten. — Wetter: Bewölkt. 


lange e eden Mixed numbres 


e 2 
iverpool, 7. Kuguſt. Baumwolle. (Schluß bericht.) 

um mia 8000 Ballen, davon für Speculation und Export 
00 Ballen. Zeit. Midd. amerikaniſche Lieferung: pe 
Augult 639/cu, per Auguft September 63 u per Geptbr.- 
Oktober 6l/6, per Obtbr.- Frovbr, per Rovbr.- 
Derbr. 527/30, per Dezbr. -Januar 55/61, ser danuar-Febr, 


a, per Februar-März 5%, per März-Kpril 570 d. 
Alles aa reife, 
Leith, 6. Auguft, Getreidemarkt. Weizen, Mais und 


Mehl zu höheren Prriſen gefragt, aber Verkauf ſchlep⸗ 
And, i 85 toe Preiſe unverändert. sE 
Rewnork, 6. ans. PSs Courſe.) hee he auf 
Bemiel auf Berlin 


Fortd n (60 Tage) ! 4,85, Cable - Bra’ 
ela Baris (65 Tage) 5,193/8, 
(60 Tage) 9818, 4% fundirte An eihe 1237/8 , Ganadian- 


franjit 101 Al b 
Anrit-Mei inland. 141 
| 1 inländiſcher 148 M, nter 109 WW, 
8 ranit 

Gerſte. Gehandett tt inland. große 110% 128 JUL 
1 übſen unverändert. 
nit 195 M per Tonne bezahlt. — Rapa. Inländiſcher 
210, 217, 218, 220 JU per Tonne gehandelt. — Meiten- 
Kleie zum Gee-Grppri rote 8921/2, 3,0242 Al, feine 
3,70, 3.15 AA 


ber Tonne, 


bis 


Br., 


Danzig, 8. Au 


— Win 


© auft, 
Orrego (H. v. Morſtein Wetter: Regneriſch. 


Weizen inländiſcher in matter Tendenz und Preiſe 


bunt 126% 


22 


tranſit daz «fl 


Gd. 


Nov. ⸗Jeibr. i 
April. Mai tranfit 14% JU 11 e 


2 Al niedriger. Tranſit Ha 
wurde für inländiſchen hei bunt 131/2% 1 

187 SM, 131% 191 M, 
190 AR, 1328 192 AN ver Be Termine: 
a Onktb 


3 


ohne 


3um freien on 2 Al, en 


eier 


per 50 Rilo 
tirter loco 59 


Gd., per Nov.⸗Mai 52½ M Gd 


loco 3 


Nopbr.-Mai 33 JU 6 


loco ohne Faß m 
70 er eee 38,50 JUL, per Aue: Geptbr. mit 
Conſumſteuer 37,50, per Gept. 9115 a 70 JU 
Bet 4 1908 ee 
riin, 4198. Weizen 1 
Auguft u 193,25 JUL, per S 
1 Oktober-November 182,50—182 per 
JUL. per April-Mai 184% 


Productenmärkte. 
Königsberg, 7. Auguſt. (v, Portatius und we &) 


20%, 205, 206 dhe 0 „50, ſch 


140, 
1000 


contingentirt 391/2 JUL 
380% 000 383 


eitern warm 20 


ne 
8/ Al Gd., per Septem 
N Gd., per Oktober nicht contingentirt 38 M Br. 
— Hie Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten tranſtto. 
Stettin, 7. Aug. Getreidemarkt. Weizen unveränd., 
Auguſt 192,00 


er 


loco 205—208, do. p 
Sept.-Okt. 182, — 
Auguſt 159,50, do, Per 


afer loco 


70 Al 
6 1 1 


per 


pvbr.-Dezbr, 181,75—181 


., Sept. Aon inte. 
A Gd., 
Oktbr. Weener tranſit 101 JÁ 


bez. — Spiritus contingen- 


er 1000 Kilogr. inland, 11249 N 
38,50, wi: 12 . 


nd! 


oc 


149 St, a zum San 1200 
per 1204 

MM bez., tranfit 104 Al 

141 JUL bes. 1 102 AM Br. 


Ex., Ber Dktober-Dezember 
„ nicht contingentirter 
Br., 855 Oktbr.-Dezbr. 32½ JUL Gd., per 


ae nicht contin- 
mbex nicht contingentirt 


Roggen re 155— —160, d po. ten 
at ttt ehr 
i 
‚10 per Genibr, Oktober 5650. — 
50 JUL Conſumſteuer 5 


0 
ee “OR. 192 


9188 al pech 


weiß 
Kuguſt 


Br., 138½ SM 


0% , Gd. 


Polniſcher zum 


52 JUL 


224 


r., nicht 


a % 


per 


por su 
5 us feſt, 
‚30 Al, mit 


Plätzen ber Propinz. Bor allem wurden n Bolten 
nach den preußiſchen Provinzen Bolen und Schleſien 
verkauft. So erſtand ein Breslauer Haus über 200 Cir, 
feiner Wollen in Warſchau zu 78 polniſchen Thalern den 
Centner, Eine Firma in Wyszogrod an der Weichſel 
verkaufte nach Poſen 275 Ctr. Dominialwollen zu 65 bis 
70 Thalern polniſch den Centner. Auch ſonſt erfolgten 
in der Provinz noch einige kleinere Umfätze. 


Schiffs ⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer, 7. Kuguſt. Wind: O. 
Geſegelt: D. Siedler (S.), Peters, Rouen, Holz. — 
Ba Anderfion, 1 Salzsäure. — Aaliie 
. Kiel, Kruize, Bremen, Sol. — Victoria (GD.), 
sen. Aarhus, Gok. — Skiöld (ED), Spenſſon, 
Kjöge, Holz. — Biene (GD. de Janhen, Odenſe, Kleie. 
8. Auguſt. Wind: NW., ipater WS, 
ocres Ella (6D), Bartels, Gillan, leer. — 
Scotia (GD), Grau, Königsberg, leer, — Preuße (ED,), 
Bethmann, ay 1 — Johann Buitas, Rubarth, 
Bremerhafen, Kohler 
Geſegelt: A “. = 1 Oftende, Holz. 
Im Ankommen: 1 Log Logger. 


Plehnendorfer $ Kanalliſte. 
6. und 7, Kuguſt. 
Schiffsgefäße. 
Stromauf: 3 Kähne mit Gütern, 2 Kähne mit a 
oe 1 a mit Robeifen und Harz, 1 Kahn mit 
en. 


Hinter en 0 Raps, Eller 

T. Raps, Stobbe, — e lets T. Rübſen, 
Beitmann, — sea, th, 8 Repos Mix. — 
Ganday, Blo g. Hable, Steffens. — Cigmecki, 


Wiloclamek, T. Weizen, en, Steffens; ſämmtlich Danzig. 


Thorner Weichfel⸗ Rapport. 
„Kuguſt. Waſſerſtand: 0,0 
Thorn, ling: 2 a 70 an 1 Meter. 


LE t 
Don Danzig nach Thorn: Malt: 1 Güter- 
dampfer, Liedtke, Dante Stück 
Von Thorn nach lan de Wofttowski, 1 Kahn. 


baii, 1 Kahn, Bukowiecki, Nieszawa, Thorn, 
so! 000, Bu: pee 

Gain 1 fan, Koßmann, Nieszawa, Graudens 
45 000 Kg 5 de peat 


Gan > Gaba, do., do., do., 50000 Rar. Feldſt. 
1 Kahn, Kleiſt, Niesiawa, Fordon, 
580 000 11155 Balz 


Mierswi Kahn, Anker, Nieszawa, Graudenz, 
50 900 u EA eme. 
Odrowski, 1 Kahn, Modrzenewski, Nieszawa, Grau- 


denz, 50 000 Kar. Felbfieine 
Beck, ano Thorn, 


12819 Bor. Wolle. 
. os vom 8, Kuguſt. 
gens 


8 Uhr. 
(Telegraphiſche elde der „Danz. Zig.“ ) 


& 


Bacific-Actien 78½, Central-Pacific-Actien sE bicago- | 184 M — Jtoggen loco 1 Al, neuer mittel . sem, 
u. JHorih-Tejtern- Aci, 110, Chic., Mil. t., Paul- inland. 160—162 JUL, neuer feiner inland. 164—165,50 Gtationen, Bind. | Wetter. im 
an 71/8, Illi a, a Ad. 115, “Cake: Ghore- ark hlammer 150 Bahn, per Augult 166— : 
Mtichhigan-Gouth-A 83/4, ee und la 165, 175,50 a per Gept.-Dhtober 158,50 —158,75— Trullaghmore, oo | 765 5 |wolkenlos| 15 | 
ctien 87/8, 4 0 99 ret rie- fiern-A 157,25—157,75 M, per Hkt.-Rovbr, 154 154,50— [Aberdeen 1 |molkenlos! 14 
éwy. Lake-Grie- u. Weit, fecond Mort - Bonbe 105% 15350—153,15 Jt, per Nov 5 159.25 Ehriſtianſund . 761 GD 2 wolkenlos 12 | 
New, Central- u. Gudfon- iber ien 07, Rorthern- ne „50 —151,½75 JL, ver April-Mai 166175 «15 | Kopenhagen. | 162 | R 2 halb bed. | 16 
Pacitic-Breferved- ci, 8078, Morfolk- u, Weltern-Bre- — Safer loco 156—174 411 Wee 6—170 JUL, | Stockholm. | 164 | WNW 2 woſkenlos 16 
erred-fictien 60, Tbtiadelphia- und Reading-Actien Stuns u. uckermärk. 188—171 JUL, fein A Haparanda . 465 | {till — heiter 14 
19, St. Louis- u. 6, Las vef,-fct, 57, ets ies und mecklenb. 172115 A ab B., Vetersburg . 760 | NND 1 bedechkt 15 
Acien 60, Wabaſh Louie, Pacific-Pref.-Het. 975 149,25 —149,75—148 JUL, per September. Shtober Moskau | 780 1 | wolkenlas 20 | 
aummolle in 1 44% do. in Rem-Drieans ie 5—138,50 JUL, per r. Nov. 135,50—135 JUL | Cork Queenstown | 164 5 J halb bed, | 18 | 
11h = ge A 1 ae 10% Abel Zeit in Rero" | per Rov.-Dei, 134 AR, as Apel Mai 134—133 115 JÚ | Cherbourg. 78519 6 bedeck 16 
k 7,20 Gd. do. in B 195 120 Gd., rohes is loco 118—125 per pet Aug.-Gepiember Helder 1 2 765 N 4 wolkig 15 | 
Petroleum 95 g TAO, do. Br ne Certificates — m. 118 Seuthe. fisher 17,50. JUL, per An H 2 wolkig 16 
er Septbr. Feſter. — loco 6,50, Movbr. 118,50 J, per Rovbr.-Desember 119,50 JU Hamburg 56 77 762 Num 2 bedeckt 14 
9.5 = a loco 134—190 artoffelmehl Be Swinemünde .. | 762 | NNW ; heiter 18 
17,50 — Trockene Karkoffelſtar ne loco 14,50 MM Neufahrwaſſer .. | 760 | NRO 2 bedeckt 19 1 
=> Gehen loco Jutterwaare 160—17 , Kochwaare | Memel... . 1761 | OND 1 Regen 18 | 
un 0 JUL — Weizenmehl Nr. 00 27,25—25,00 A, = 
Ar. 0, 24.00.2100 il — Mogsenmehl Nr. 0 24.50 | IE 3 5 
Bis 25 ML ¿e O und 1 DEAD ail, A. J 
chen per y Augult 28,95—25,50 JM, ET 18 ebe 18 [2 
. 1 1 Di pi pra . 850 2500 ver DM -Hoobr, en 70% fi I e 
a 0 . lo! co +e eee 
Hals | 5 Ml, ne A 5 a Ghemnit. seooee| 162 RO 2) Regen. 15 
Amtliche Retirungen am & Aut, © | BES ers Ber, a Sil rs Gen | emo , | Mm Bat, | IR 
11755 loco inländ. niedriger, per Tonne von 1000 | per November -Hezember Ben Al. — Spiritus an Faß Ze esoo...» 1158/28 8 wolkig 18 
ilogr. loco unveriteuert (70 AN) 39,9—40,4 JUL per Auguit | Breslau ...... | 760 IR 2 wolkig 19 
Teinalaftau. wet 126-—136%% 160-—-210.M Br.) —38,8—39, 4 per 1 Geotenbee eA dle DAiz .....] 761 | NO wolkig 19 | 
ochbun Haar 8 0—210.M Br. 1 per epithe Paes Se Al, per Nizia — — — — — 
5 85 BB in Diles mon Benin y 5 th E 185 ae FL re e ee e | 
85 k. eibr. eis 255 gi sod ) Nachts Gewitter. 2) Geſtern Nachmittags Gewitter. 
ies 1 156—207 Br. 385351 ML Gier per By Ochern Modmiticas Govier ed ghee Reden 
ordinär 26—130 b 138 e eee Buserbe rich. Aicher excl. 4) Geſtern Nachmittags und Abends ſtarke Gewitter. 


Regulirungspreis bunt 1 ir teat 12001 146 Jt, 
zum freien Verkehr 125% 
1785 Ser 126 bunt de a iranfit 146 JUL 
1 1 Oktober zum freien a 17912 
d., kranſit 142 JU Br., 14112 AM 
55 Dun. November a 92 JUL Br., 14012 
dr per Tov.-Dez, kranſit Sn Br., 1391/2 
„ Per April-Mai tranſtt 1440. bei. 
Bey: 520 unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr. 
ee I per 120% inländiſch 142—149 M, tranfit 


JUL 
Heullirundsarela 120% Kielerbes inland, 148 M, 
unterpoln. 10: M, kranſit 107 JU 
au Lieferung per Ausuft ann 1481/2 JUL bez., teanfi 
1047 r,, per Sept.-Okt. EL d. aah JUL. bez. 
Unterpoln, 102 M Br., 10 Gd.„tran t 101 H bez, 
Der jpetgber-Hovember Eranfif 101 JUL Br. per Mb 


at inland. 141 Bry 14012 


eed 1 5 Tonne von 1000 Kar. große 110% 128 M 
Nübſen per Tonne von „um logr. „ 
re Mer 158 mon Kilogr. loco unverändert, 
aK 3 Tonne von 1000 Rar. Winter- 210—220.M bz. 


per 50 e (zum Gee-Export n- 
021% M. b el 
tus Bev - 400 o % Liter contingentirt loco 59 JUL 
5. Per Y. 52 JUL 


er Dezbr, Gd. per Nöpbr.-Mai 
icht contingentirt loco 39 JUL Pr., per 
eN Se - per Jov.-Mat Gd. 


1 Alp 0 vb 2 
i seiner 12 0 ſich 10 flau und ſchleppend. Schwere 
lich angeboten und blieben theil- 


ts, 


bez., 2 


Ruhig, ſtetig. 


Berliner Viehmarkt. 


Berlin, 8. Auguſt. (Bor, Beendigung des Marktes ab- 
mung W Zum Der- 


fetta jtelegraphiide 17 
auf ſtanden am Vonnerſtag 


Hammel. 
en Umſatz nicht 


knapp; es wurden 


Montags erzielt und ſchneller ausverkauft, 
ae 2 . eat ie; 1 darüber, ps 


älber waren ſehr rei 
weiſe unverkauft. Ia. 


ſtatt 
Fleiſchmärkte zei Me ich die Zufuhr e 
an a er le höhere Preiſe wie am 


cl, 88 7 En 

"Rendement 1 ‚60. Korn- 
e. 15 er, 3 
„Gem. 


4701 


Lo, 


Ba iti 12.0 


1 Rinder, 600 Schweine, 830 
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= ¿| Barom. Thermom. 8 

8 8 Bian Celſtus. Wind und Wetter. 
1% 759.4 + 255 | NND. leicht, wolkig. 
1 8 71593 | +204 | 8 man be deckt, 
812 760.2 + 21,9 | NND, leicht, bedeckt. 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver- 
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mäßigen Umſätzen; ruſſiſche Werthe und ee lebhafter und etwas bejier, Der Privatbiscont wurde mit 3 % 
notirt. Auf internationalem Gebiet verkehrten öſterreichiſche Ereditaciien in feſterer Haltung 1 1 lebhaft; Sran- 
zoſen ſchwächer. Inländ iſche 5 blieben gleichfalls ruhig und behauptet, Bankactien waren felt und 
in den ipeculativen Devifen zu etwas beſſerer Notiz ziemlih belebt. Induftriepapiere ſehr rubia und ziemlich feſt; 
Montanwerthe theilweiſe durch Realiſationen gedrückt. 


